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 Pressemitteilung 

Bündnis aus GEW, SLV, LE Gymnasium und LEK NRW 
 
„Schule in Coronazeiten – Was geht besser?“  
 
Während Bundeskanzlerin Merkel und die Ministerpräsident*innen die 
Entscheidung über eine gemeinsame Corona-Strategie auf die nächste 
Woche vertagt haben, breitet sich die Pandemie auch an den Schulen in NRW 
deutlich weiter aus: fast 75.000 Schüler*innen und rund 5.000 Lehrkräfte in 
Quarantäne, an jeder fünften Schule kein regulärer Präsenzunterricht, 
stattdessen Schließungen oder Teilschließungen. Tendenz steigend! 
 
Seit Schuljahresbeginn setzt das Schulministerium alleine auf 
Präsenzunterricht, der teils unter fragwürdigen Bedingungen (Stoßlüften und 
Zwiebellook) stattfindet und gleichzeitig gegen übergeordnete 
Coronaschutzvorgaben wie das Abstandsgebot verstößt. Distanzunterricht 
wird nur als letzte Möglichkeit gestattet, wenn die Ansteckungs- und 
Quarantänesituation dies unumgänglich machen, obwohl viele Schulen 
inzwischen Konzepte entwickelt haben, die ausgerichtet an den lokalen 
Erfordernissen und Möglichkeiten bessere schulische Arbeit ermöglichen. 
 
Ein Bündnis der Bildungsgewerkschaft GEW, Schulleitervereinigung und 
Elternverbänden will diese Situation nicht länger hinnehmen und lädt ein zu 
einer Corona-Konferenz aus Betroffenensicht: „Schule in Coronazeiten - Was 
geht besser?“  
 
„Wir gehen davon aus, dass vorerst nicht mit einer Entspannung der Situation 
zu rechnen ist und der vom MSB vorgegebene Weg den Gegebenheiten vor 
Ort und den Bedürfnissen von Schule und Unterricht weiterhin nicht gerecht 
wird“, erklärte GEW-Landesvorsitzende Maike Finnern für den Kreis der 
Einladenden. 
 
„Die Vertreter*innen der eingeladenen schulinternen Praktiker und  Akteure 
aus Politik und Verwaltung haben an diesem Abend die Möglichkeit, die 
Situation der letzten Monate zu analysieren und 
Verbesserungsmöglichkeiten  für die schulische Arbeit zu diskutieren“, fügte 
Harald Willert, Vorsitzender der Schulleitungsvereinigung NRW, hinzu. Klaus 
Hebborn, Städtetag NRW, hat seine Teilnahme zugesagt. Vertreter des Schul- 
und Gesundheitsministeriums sind angefragt. 
 
„Angesichts der dynamischen Entwicklung sind wir an schnell umsetzbaren, 
praktischen Lösungen interessiert, die die Komplettschließungen von Schulen 
verhindern. Eine Reihe von Schulleitungen und Kommunen sind von der 
Landesregierung ausgebremst worden, als sie das im ganzen Land verordnete 
Abstandsgebot im Schulunterricht umsetzen wollten. Das ist kaum 
vermittelbar“, sagte Jutta Löchner, Vorsitzende der Landeselternschaft 
Gymnasien in NRW.   
 
"Die Teilhabe aller Schüler*innen braucht in Coronazeiten mehr 
Unterstützung und geht über Bildung und Betreuung hinaus. Neben dem 
Schutz vulnerabler Lehrer- und Schülergruppen, müssen schulische Therapie- 
und Förderangebote sowie häusliche Hilfen ausgebaut werden," forderte die 
Vorsitzende der Landeselternkonferenz NRW, Anke Staar. 
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Info: Die Konferenz „Schule in Coronazeiten – Was geht besser?“ wird veranstaltet von: 
GEW Landesverband NRW, Maike Finnern, Vorsitzende - presse@gew-nrw.de 
Schulleitungsvereinigung NRW, Harald Willert, Vorsitzender - willert@slv-nrw.de 
Landeselternschaft Gymnasien NRW, Jutta Löchner, Vorsitzende - presse@le-gymnasium-nrw.de 
Landeselternkonferenz NRW, Anke Staar, Vorsitzende - anke.staar@stadteltern.de 
 
Übertragung der Konferenz per Live-Stream: Montag, 23.11.2020, 19.00 bis 20.30 Uhr 
 
FACEBOOK: https://www.facebook.com/gew.nrw/live/ 
YOUTUBE: https://youtu.be/WIlIC4sMxKg 
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